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Oberösterreichischer Landes-Fischerei- 
verein

Der V erein  em pfiehlt a llen  seinen M it­
g liedern  und Lizenznehm ern w ärm stens 
den W eiterbezug der Zeitschrift „Ö ster­
reichs Fischerei", deren A bonnem ent nach 
den Jah ren  der E inführung nun den In te r­
essenten  anheim gestellt w ird. Das erste 
H eft des neuen Jah rganges w ird vom  V er­
lag allen b isherigen B eziehern zugesandt, 
die gleichzeitig um dessen Rücksendung 
gebeten  w erden, falls sie den Bezug nicht 
fortzusetzen wünschen sollten.

Kataloge der Düsseldorfer Ausstellung
sind zum Preise von DM 4.— noch in 
geringer A nzahl durch die N ordw est­
deutsche A usstellungsgesellschaft, D üssel­
dorf, Ehrenhof 4, beziehbar. Sie en thalten  
einen ausführlichen redak tionellen  Teil 
über sportfischereiliche Them en und die 
Länder-Sonderschauen.

Pccsoh  a ltta d w U U teH

Ehrung für Prof. Demoll
Dem E hrenpräsiden ten  des Deutschen 

F ischereiverbandes, G eheim rat D oktor 
D e m o l l ,  ist für seine V erd ienste  um 
die Fischerei und um die E rhaltung g e ­
sunder W ässer das Große V erdienstkreuz 
verliehen  w orden.

Ernennung
ORR Dr. H erm ann D e n k ,  der Leiter des 

Landesam tes VI/4 der N iederösterreichi­
schen Landesregierung, w urde m it Beginn 
dieses Jah res zum H ofrat ernannt. Zu den 
A genden seines A m tes g ehö rt auch das 
F ischereireferat. W ir überm itte ln  die Glück­
wünsche des Fachblattes.

Adalbert Ammann t
Still und unbem erkt, so daß die N ach­

richt ers t je tz t zu uns kam, ist in T ann­
heim in Tirol am 18. M ai 1954 der in T iroler 
Sportfischerkreisen allgem ein belieb te  und 
bekannte  „A ltm eister der Sportfischer", 
H err A dalbert A m m a n n ,  im A lter von 
82 Jah ren  verschieden.

Aus Tannheim  stamm end, w irk te  A m- 
m a n n nach seinen Lehr- und W ander­
jah ren  im A usland lange Jah re  in Inns­
bruck als B ildhauer und M eister des S tuk­
kateurhandw erkes. Seine ausgezeichneten 
Fachkenntnisse befähigten  ihn zu beacht­
lichen Leistungen auf diesen G ebieten, und 
ungezählte Bauw erke in Tirol, vo r allem

öffentliche Bauten und Kirchen, geben 
Zeugnis von dem reichen K önnen und 
Schaffen des sonst so bescheidenen M annes.

Seine F reizeit w idm ete er der Sport­
fischerei und im Zusam m enhang dam it der 
L andschaftsphotographie. Er beherrschte 
v irtuos die K unst des W eitw urfs m it der 
Spinn- und F liegengerte und w ar v e rtrau t 
m it der Fluß- w ie Seefischerei. Vor allem  
liebte er es, dem Huchen, g roßen Hechten 
und R äubern u n te r den Forellen  an den 
Leib zu rücken. A usgezeichnete Lichtbilder 
gaben immer w ieder Zeugnis von seinem  
großen photographischen Können. In Fach­
kreisen  ob seines sauberen  C harak te rs 
allgem ein beliebt, w irk te  e r  auch über 
zehn Jah re  als M itglied des V orstandes 
des T iroler Landesfischereivereines.

Alle, die Am m ann kannten , trau e rn  um 
den heim gegangenen Freund. F. Sch.

Aus den BuHdcdändem
Jahresversammlung des Fischereirates und 

der Fischereireviere Oberösterreichs
Am 29. Jän n er 1955 fand in Linz die 

Jah reshauptversam m lung für das Jah r 1954 
sta tt. Der O bm ann des Landesfischereirates, 
H err Heinrich H a u g e n e d e r ,  e rs ta tte te  
einen G eneralbericht, dem m an folgende 
wichtige Punkte entnehm en kann:

Die zeitw eilig  aufgetre tene  Absicht, den 
Landesfischereirat ganz von der L andw irt­
schaftskam m er zu trennen , ist aufgegeben 
w orden, da sich eine solche Trennung für 
die Fischerei O berösterreichs durchaus u n ­
günstig  ausw irken  w ürde.

Das Hochwasser im Sommer 1954 h a t der 
Fischerei sehr beträchtliche Schäden zuge­
fügt, die a llerd ings bezüglich der Fließ­
gew ässer kaum  zu überblicken sind. Durch 
rasche Beihilfen seitens der L andw irtschafts­
kam m er w urde doch manchem Fischzüchter 
über die ärgste  N ot hinw eggeholfen.

D er Entw urf des Landesfischereigesetzes 
w urde im F ischereirat gründlich durch­
beraten  und sow eit durchgearbeitet, daß 
man hoffen kann, den G esetzentw urf noch 
im Jah re  1955 dem Landtag zur Beschluß­
fassung vorzulegen.

Auch für die E lektrofischerei w urde nach 
eingehender D urchberatung und  un ter Be­
rücksichtigung der E rfahrungen der letzten  
Jah re  eine neue O rdnung ausgearbeite t.

Die von der Landw irtschaftskam m er be­
triebene Fischzuchtanlage K reuzstein am 
M ondsee w urde m it dem Stichtag 1. Jänner 
1954 dem B undesm inisterium  für Land- und
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